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Allerhöchste
Eisenbahn für
Konzernumbau

Bahn-Spitze muss zum Rapport antreten

Berlin (dpa). Vor dem mit Spannung
erwarteten Krisentreffen der Bahn-
Spitze mit Bundesverkehrsminister
Andreas Scheuer (CSU) an
diesemDienstag werden die Forde-
rungen nach tiefgreifenden Verän-
derungen bei dem Logistikkonzern
immer lauter. Die Gewerkschaft EVG
sprach sich für einen radikalen Um-
bau aus. Auch aus der Politik kamen
Rufe nach Veränderungen.
Der „Bild am Sonntag“ zufolge soll

Infrastruktur-Vorstand
Ronald Pofalla als kon-
zernübergreifender Kri-
senmanager bis zum
Sommer die Probleme
bei der Bahn in denGriff
bekommen. Darauf hät-
ten sich Bahnchef Ri-
chard Lutz und der ehe-
malige Kanzleramts-
chef Pofalla geeinigt.
Nach „Handelsblatt“-In-
formationen aus Kon-
zernkreisen plant Lutz
zudem eine Reform des
Vorstands und den
Komplettverkauf der
Auslandstochter Arriva.
Über die Arriva-Pläne
hatteauchdie „Süddeut-
sche Zeitung“ berichtet.
Die Bahn lehnte auf An-
frage der Agentur DPA
am Sonntag eine Stel-
lungnahme zu
den Berichten ab.
An diesem Dienstag

müssen Lutz und seine
Vorstandskollegen der
Bundesregierung Pläne für Wege aus
der Krise präsentieren. Unter ande-
rem geht es darum, die verschlech-
terte Pünktlichkeit zu erhöhen und
mehr Verkehr auf die Schiene zu ho-
len. Probleme bereiten nicht nur vie-
leVerspätungen,sondernauchdaskri-
selnde Gütergeschäft. Andererseits
fährt dasUnternehmen seit JahrenRe-
korde bei den Fahrgastzahlen ein.
AlsWegausdemDilemmasiehtder

Vorsitzende der Eisenbahn- und Ver-
kehrsgewerkschaft (EVG) sowie stell-
vertretende Bahn-Aufsichtsratschef

Alexander Kirchner nur einen weit-
reichenden Umbau des Unterneh-
mens: „Die DB AG wird in der heuti-
genFormnichtüberlebensfähigsein“,
so Kirchner. „Nach meiner Einschät-
zung brauchen wir eine Bahnreform
2.“ Dazu gehöre, dass Fehlentwick-
lungen imGesamtsystem endlich an-
gegangen werden. „Nur Vorstände
auszutauschen, reicht nicht“, sagte er
der Deutschen Presse-Agentur. Es sei
auch mehr Geld vom Bund als Bahn-

Eigentümer nötig.
Verkehrsminister

Scheuer erwartet nach
Aussage eines Spre-
chers, dass sich dieQua-
litätbeiderBahn„schon
im laufenden Halbjahr
spürbar verbessert“. Es
gehe vor allem um
Pünktlichkeit und dar-
um, dass ICE-Züge zu
häufig in Wartungshal-
len seien. „Es muss sich
also insgesamt für die
Kunden spürbar etwas
verbessern, und zwar
zügig“, sagte der Spre-
cher am Freitag. Auch
derGüterverkehrsei ein
großes Thema: „Wir
sind in einer wirtschaft-
lich hervorragenden La-
ge.Dakannesnichtsein,
dass die Sparte des Gü-
terverkehrs bei der
Bahn so stark schwä-
chelt.“
Lutz zeigte sich zuver-

sichtlich, „dass wir im
ersten Halbjahr dieses Jahres Schritt
für Schritt besser werden“. Mit dem
Aufsichtsrat sei für 2019 ein Pünkt-
lichkeitsziel im Fernverkehr von 76,5
Prozent vereinbart worden, sagte er
der „Frankfurter Allgemeinen Sonn-
tagszeitung“. Dies wäre allerdings nur
eine leichte Verbesserung.
Imvergangenen Jahrwar jeder vier-

te Fernzug der Deutschen Bahn ver-
spätet gewesen. Im Jahresdurch-
schnitt erreichten nur 74,9 Prozent
der ICE, Intercitys und Eurocitys ihre
Ziele pünktlich.

„Die DB AG wird
in der heutigen
Form nicht über-
lebensfähig sein.“

Alexander Kirchner,
Chef der
Gewerkschaft EVG

Chaos in
den Alpen
dauert an
Drei Deutsche bei

Lawinenabgang getötet

München/Salzburg (dpa). In den
schneereichen Alpen sind am Wo-
chenende mindestens fünf Men-
schen gestorben. Drei Skifahrer aus
Süddeutschland kamen im österrei-
chischenLechuntereinerLawineums
Leben,einvierterausderGruppewur-
de am Sonntagnachmittag noch ver-
misst. Bei einer Lawinensprengung in
den französischenAlpen starben zwei
Pistenarbeiter. Die Männer hantier-
ten am Sonntag mit Sprengstoff, als
es aus zunächst ungeklärter Ursache
zur Explosion kam.
Die vier Skifahrer

aus Süddeutsch-
land waren für eine
Skitour nach Lech
gereist und am
Samstag den Anga-
ben zufolge auf
einer gesperrten
Skiroute unterwegs.
Drei Männer im Al-
ter von 32, 36 und 57
Jahrenwurdennoch
am späten Samstag-
abend tot gebor-
gen.DieMänner aus
Baden-Württem-
berg trugen einen Lawinen-Airbag,
der auch aufgegangen war. Dennoch
wurden sie so tief unter den Schnee-
massen begraben, dass sie erstickten.
IndenbayerischenAlpenistdasseit

Tagen andauernde Schneechaos noch
langenicht vorbei. Seit derNacht zum
Sonntag schneite es in den Katastro-
phenregionen im Süden des Freistaa-
tes weiter. Im Allgäu sind Zufahrten
zur Gemeinde Balderschwang nach
einemLawinenabgangundwegen La-
winengefahr gesperrt.
Nach der Sperrung weiterer Stra-

ßen sind allein im österreichischen
Bundesland Salzburg rund 17.000
Menschen von der Außenwelt abge-
schnitten. Wie die Behörden berich-
teten, wurde am Sonntagabend auch
die Straße nach Obertauern gesperrt.
Wegen heftiger Schneeverwehun-

gen ist die Fahrt mit der Brocken-
bahn auf den höchsten Berg des Har-
zes eingestellt worden. Am Sonntag-
morgenwurde entschieden, dass vor-
erst keine Dampfloks von Schierke
zum Gipfel fahren würden, wie eine
MitarbeiterinderHarzerSchmalspur-
bahn sagte. Seite 14

Männer
waren so
tief unter
dem Schnee
begraben,
dass sie
erstickten.

Minden (jöw). Die Traditionsmannschaft des VfL Wolfsburg holte sich
den Sieg bei der 34. Auflage des Weserspucker-Hallenfußball-Tur-
niers. Die Mannschaft von Roy Präger widmete den Erfolg dem Min-
dener Fan Lennie. Der zehnjährige Junge sitzt seit Geburt im Rollstuhl
und ist seit dem vergangenen Jahr VfL-Fan. Am Rande wurde be-
kannt, dass es das Traditionsturnier nur noch im kommenden Jahr ge-
ben wird. Danach soll Schluss sein. Seite 27

Wolfsburg siegt beim
vorletzten „Weserspucker“

Deutsche Handballer feiern

34:21-Sieg gegen Brasilien

Die deutschen Handballer – hier Links-
außen Matthias Musche – haben mit
einem berauschenden 34:21-Sieg gegen
Brasilien bei der WM 13.500 Fans in der
ausverkauften Berliner Halle begeistert.
Heute um 18 Uhr trifft das Team von
Bundestrainer Christian Prokop auf
Russland. Seiten 17 und 18

SportNachrichten

Großrazzia im Ruhrgebiet
gegen kriminelle Clans

Gut 1.300 Polizisten schlugen in mehre-
ren Städten des Ruhrgebiets zu. Bei der
Großrazzia gegen Clan-Kriminelle wur-
den 14 Menschen festgenommen und
100 Strafanzeigen erstattet. Seite 11

Minden

Sahnehäubchen bei der
Songwriter’s Night

Der Auftritt des Amerikaners Brian
Roberts war Höhepunkt der ab-
wechslungsreichen fünften Song-
writers Night im Bunker am Kö-
nigswall. Der charismatische Sänger
der US-Band „Ha Ha Tonka“ lebt
zurzeit in Berlin. Seite 4

Hille

„Das neue Jahr wird nun jedes Mal mit
einem Neujahrsempfang eingeläutet.“
Catharina Witting von der Frauenhilfe
Rothenuffeln-Haddenhausen, die die Veranstaltung
im Gemeindehaus organisierte Seite 9

Wetter

Seite 16

morgens mittags abends
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Winterliche Mischung

Minden

Akrobatik und Breakdance
mit Mozart verknüpft

Keineswegs destruktiv hat die „Dance-
floor Destruction Crew“ sich im Stadt-
theater mit Mozart auseinandergesetzt.
Die Breakdancer ließen sich von den
Rhythmen des großen Komponisten lei-
ten und zeigten, welche Akrobatik auch
aus Klassik herauszuholen ist. Seite 5


